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.llmllicher Theil.
<3^c. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Allcr»
höchst nntcrzeichnctcm Diplome den Gutsbesitzer und
Präsidenten der Handels« und Gcwcrbckammcr zu
Görz. Hektor Ritter v. Z a h o n y , als Ritter des
kaiserlich österreichischen Ordens der eisernen Krone
dritter Klasse, den Statuten dieses Ordens gcmäp,
in dcn Nitterstand des österreichischen Kaiserreiches
allcrgnädigst zu erheben geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät habcn den k. k.
Negierungsrath und Vorstand der k. k. Fondshofbuch >
Haltung, Mathlas P f e r s m a n n v. E i c h t h a l , als
Ritter des kaiserlich österreichischen Leopold.Ordens,
den Statuten dieses Ordens gemäß, in den Ritter«
stand des österreichischen Kaiserreichs allcrgnäbigst zn
erheben gernht.

K u n d m a ch n n g.

Wenn die Einzahlung cincs Subskriplionsbetra«
ges alif das National'Anlchcn bei einer Anlchcnskassc
vollständig geleistet, nnd wenn die Anlchenskassc mit
dem znr Befriedigung der Partei erforderlichen Obli.
gationenbctragc nicht «ersehen ist, so wird die Anle«
henskasse auf Verlangen der Partei die Verfügung
treffen, daß die Obligationen entweder in Wien odcr
in der Hauptstadt desjenigen Kronlandes, in dessen
Gebiete die Anlchenskasse ihren Sitz hat, an die
Partei, ihren Bevollmächtigten oder an ihren Cessio»
när erfolgt werden.

Diel) wird in Folge hohen Finanz «Ministerial»
Erlasses uom 7. Juni 18kl;, Z. 8629MI , znr allgc.
meinen Kenntniß gebracht.

Wien, 24. Juni 18i)!l.

3 ttchl amtlicher Theil
Vom südöstlichen Krieftsschauplatze.

Die Ansammlung beträchtlicher Strcitkräftc im
Lager von Nikolajcff und die Dctachirung einzelner
Truppcnthcilc übcr Pcrckop nach Simpl)cropol und
auf die Hochebene bei Kamischli und Mckcnsic mag
die Alliirtcn von jeder Demonstration am rechten
Tschcrnajanfcr abhalten. Desto eifriger betreiben sie
die Vclagcrnngsarbeitcn gegen die Karabelnaja, wobei
sie doch dicßmal methodisch vorgehen. Sie armircn
mit weittragendem Geschütze die 2 eroberten Kielbai»
Ncdonten. und befestigen sich auch in dcn Tranchccn
mit Erdwerlcn. die ihnen bei ihren Operationen ge.
gen das westliche Fort zum Pivot dienen können. Die
Unterlassung dieser von dcr Klugheit gebotenen Maß<
rcgel haben die Alliirtcn am 1«. d. scharr gebüßt.
Die Nüssen haben übrigens auch ihrerseits zwischen
der Zentralbastion und dcm Südfort cinc Lunette cr>
richtet, und fallen beinahe allnächtlich in dic Flanke
der Verbündeten, deren Tranchccndicnst dadurch sehr
erschwert wird.

Nördlicher Kriegsschauplatz.
Die Nachrichten mit der am 22. Juni in Stock«

Holm angelangten finnischen Post, die aus Helsingfors
bis zum 16., aus Abo bis zum 1!). d. M. reichen,
beziehen sich zum großen Theile noch auf die Affaire
bei Hangö vom -'»., für welche die Engländer acht

Tage später, nämlich am Mittwoch dm 13. durch
Zerstörung der Telcgraphcnstation Hangö nnd des
Ortes Hangö selbst mittelst Bombardements Nepressa'
lien genommen habcn. «Finnlands Almänna Tio-
ning" beklagt die unglücklichen, schuldlosen Einwoh'
ncr, die dnrch die Feinde ihr sauer erworbenes Eigen»
tbum und ihren Wohnort verloren haben, nnd be«
hanptct. in der englischen Schalnppe, welche die Finn»
lander an Vord gehabt habe, seien viele Waffen nnd
Munition versteckt gcwcsen, Die Russen hatten aller«
dings dic Parlamentärfiaggc gesehen, jedoch geglaubt,
den Engländern nach früheren Vorkommnissen nicht
tränen zu dürfcn, da man eine Kriegslist zu vermu»
then sich berechtigt gehalten habe, nnd da es wohl
schon damals auf die Zerstörung des Telegraphen, die
denn auch am 43. wirklich erfolgt sei, abgesehen gc«
wcsen war.

Am 1ü. Abends langte der Großfürst Nikolai
Nikolajewitsch in Hclsingfors an. An dcn, dcm 16.
Juni unmittelbar vorausgehenden Tagen haben große
Mililärübungcn bei Hclsingforö stattgefunden. Auf
dcr sogenannten „Esplanade" war eine ganze Armee
aller Waffengattungen gemustert worden.

I n Ncval sollen 20.000 Mann , theils in dcn
Kasernen, theils unter Zelten liegen.

Die Verstärkungen für die Nordarmcc sind be«
reits am Marsche. Wie man erfahren, hat die al«
liirtc Flotte vor einer kleinen Insel bei Neval Anker
geworfen. Die Russen habcn selbst ihr Schiff „Wolga"
zcrslort, weil sie es in Gcsahr glaubten, vom Feinde
genommen zn wevdcn.

Nach dcn neuesten Nachrichten macht die Cho-
lera auf mehreren Schiffen dcr Oslsccftotte bcdcu<
tcnde Fortschritte, trotz all der Vorsichtsmaßregeln,
welche die Offiziere ergriffen. Man mißt die Schuld
hauptsächlich dcm naßkalten Wetter zu.

Dic Schanzarbeiten bci Riga, bei Düuamündc
nnd an dcr Küste sind nunmehr vollendet. Das Mi-
litär, von welchem, beiläufig gcsagt, 43.000 Mann
in dcn Lagcrn nm die Stadt nnd 8000 in dcr Stadt
selbst licgcn, wird nnnmchr in Exerziticn und Manö»
r»crn geübt. Eine nicht uubcdcutcndc Zahl derjenigen
Truppen, wclchc dnrch schr wcitc Märsche ans dcm
inncrn nnd südöstlichen Nnßland geschwächt bei Riga
eintrafen, ist krank, und leidet großcnthcils an konta«
giöscr Angcnkrankhcit; sic ist in die Lazarcthc aufgc.
nommcn, welche thcils schon bestanden, theils ncu
ctablirt sind. Unter andern ist in Riga ein sehr gro«
ßcs kaiserliches Lazarcth, cin Pr.ichtgcbäudc, welches
weit übcr 1000 Kranke faßt.

Oesterreich.
W i e n . Dic Lotto-Hofbuchhaltung wurdc mit

a. h. Entschließung vom 1. Imü mit drr Tabak-
nnd Stcmpcl-Hofbuchhaltung vereinigt; diese Ver-
einigung dativt mit 1. Angnst.

— Für Grundbnchbcamte aller Kronläudcr ist
für die Zukunft die Ablcgung cmcr Prüfling übcr
Grnndbllchfühnlng vorgeschrieben, wclchc bci dcnch--
lügcn Gerichtshöfe erster Instanz abzulegen ist, in
dessen Nmkrcise das Grundbuchinstitnt in Wirksam-
keit stcht.

— Es ist in Galizien eine alte Uebung, daß
im Monat Juni die sogenannten „Kontrakte" in Lcm-
bcrg abgehalten wcrdrn. Alle Jene, die Güter zu
verkaufen oder zu faufe», ;ll vcrplichtsu odcr zn pach»

ten suchen, eilen nach Lcmbcrg, u>n dort dicse Gc-
schäftc abzuthun. Es ist dicß cinc Art Jahrmarkt für
Objekte des größeren Grundbesitzes. Es wurdc nnn
in diesem Jahre währcnd dcr Kontraktzcit die crfrcu»
liche Wahrnehmung gemacht, d/>ß dcr Preis der Gü-
ter ansehnlich im Steigen ist. Während in den Vor»
jähren an Känfcrn Noth war, sind hener Vcrkänfer
scltcn und dicsc vcrlangcn hohe Preise. So ergab
sich in dicscm Jahre zum ersten Male scit dem Jahre
1848 dcr Fal l , daß bei exekutiver Fcilbietung eines
Gntcs schon im ersten Lizitationstermin dcr Vest«
bot dcn Fiskalpreis überstieg, was früher selbst bci
vicr Terminen nicht erzielt werden konnte. Ursache
dicscs für den größeren Grundbesitzer so vortheilhaf-
ten Standes dcr Dingc sind die nngrwöhnlichc Höhe,
zu welcher die landwirthschaftlichcn Produktc gelang«
ten, dann die Zuwendung dcr Kapitalien für die
Grundcntlastung.

— Dcr k. k. Professor dcr Physik an dcr Pra«
gcr Universität. Dr. Franz Adam P e t r i n a , ist am
27. Inn i an dcr ^nngenlähmung verschieden. Seine
Entdeckungen im Gebiete der Elektrizität nnd des
Magnetismus, so wic dcr Telegraphic, sichern ihm
einen chrcmvcrthcn Platz in dcr Geschichte dcr Wis»
srnschaft, welchcr er bis zn seinen letzten Tagen seine
bcste Lebenskraft gewidmet.

— Der ,,Ev. K. Anz." berichtet: „Vor einiger
Zcit berichteten die Zeitungen von cincm cnlsctzlichcn
Frcvcl, dcn zivei Prüder (Toinaschck) mit Hilfe eines
Arztes begangen hatten j wie nämlich der Eine von
ihnen das vollständige Lcichcnbcganguiß des Andern,
dcr inzwischen nnch Böhmen vcrrcist war, begangen,
nachdem dcr Arzt fälschlicher Wcisc ein Todtcnattcst
ausgestellt, damit sie so die Lcbenövcrsichernngskasse
nm <>000 Thaler betrögen. Alle drci sitzen in cincm
preußischen Zuchthansc; dic bcivcn Prüder abcr haben
cinc crschrcckcndc Achnlichkcit mit wandernden Leichen,
dcr Arzt. scit Kurzem crst von cincr 5trankhcit gcret«
tct, in wclchcr cr allc Säfte und Kräfte dcs Lcibcs
so schr verlor, daß fast nur Hant und Knochcn an
ihm zn sehen waren, fing darauf bci lebendigem Leibe
an zn fanlcn, daß cr bcrcits mchrcre Male hat gc<
bräunt werden müssen. Prediger und Lehrer babcn
nicht unicrlasscn. dicsc drci, wic alle Zuchthäusler,
auf dicsc deutlichen Ercmvcl göttlicher Strafgercchtig«
kcit hinzuweisen, als Vclcgc für die Wahrheit dcs
Apostclwortcs: «Irrct euch uicht, Gott läßt sich nicht
spotten."

— Die Gemcindc Kccskcinct hat aus Anlast dcr
Entbindung Ihrcr M^jcstät dcr Kaiserin die Grün«
dung eines neuen Krankcnhanscs und Armcnuersor-
gungsvcrcins beschlossen.

— Die Redaktion dcr iu Leipzig crschcincndcn,
scit Ansang dicscö Iahrcs von Robcrt Gisekc hcrans«
gcgcbcncn Novcllcn>Zcitnng hat cincn Prcis von 2kl
Dukatcn alisgcschricbcu für dic bcstc ihr bis nil. Au>
gust d. Z. zukommende Arbeit, die der Ucbcrschrift
entspricht: Uebcr dic Fortschritte dcr ncucstcn Heil»
knndc odcr zum Verständniß dcr ärztlichcn Partciun«
gcn dcr Gcgcnwart.

Dcr Umfang dcs Aufsatzcs darf 2 Nummern dcs
gcnannten Blattes (nur dcn obern groß gcd-uckicn
Tcrt gcrcchnct) nicht übcrstrigcn. dic Darstclluug soll,
sclbstvcrständlich, anzichcnd ilnd populär scin. und
thalsächkchc Pcrichtc. kcin polemisches Naisonnemcnt
cntbaltrn. Die Namen dcr Schiedsrichter wcrdcn in
kür;l'stcr Zcit bekannt gcinacht werden.
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V e r o n a , 29. Juni. Gestern A^enos trafen
hier von Udine die Abgeordneten der k. k. Ministerien
der Finanzen nild des Handels, mit jenen der bê
kannten englischen Gesellschaft ein, welche dic projck-
lirte Pachtung ocr lombardisch'vcnetianischcn Staats'
eisenbahurn übernehmen will. Das Mimstcrium der
Finanzen ist vertreten dnrch den Ministerialrath Ba-
ron von Schlechta, jenes des Handels durch den
Sektionsrath 'Ritter v. Schmid, imd die Gesellschaft
unter Anderen dnrch die Techniker Talalwt und Cro-
chctt. Der Eisenbahnbaudircktor. Miuistcrialrath v.
Negrclli war vorgestern von hier zu den Besprechung
gen nach Udinc abgegangen, und kehrte gestern mit
den obgenannteu Herren nach Verona zurück, um
sich morgen mit ihnen über Cuceaglio nach Mailand
zur Inspizirnng der Bahnstrecken und Konstatinmg
des ^liüllli,', i!,,^lllio!^ zn begeben. — Der mit einer
speziellen Mission hinsichtlich unserer Eisenbahnen
Seitens Sr. Majestät des Kaisers l'etraute FML.
v. Trattncr, trat gestern seine Rückreise nach Wien an,
nachdem er im Laufe von einigen Wochen nicht nur
unsere, dem Betriebe übcrgebcncn Linien, sondern die
noch im Vau begriffenen geuan in Augenschein ge-
nommen und die erforderlichen Erhebungen gemacht
hatte. '— Die Traubcufäule hat seit dem in der uori«
gen Woche eingetretenen Tcmpcraturwechscl und den
damit verbunden gewesenen Regengüssen leider eine
Ausdehnung gewonnen, die uns nur sehr geriugc
Hoffnungen auf eine Weinlese übrig laßt. Die aus
den benachbarten Provinzen in dieser Vcziehnng ein»
gegangeneu Nachrichten klagen gleichfalls über das
erst in den letzten Tagen erfolgte Umsichgreifen des
Kryptogams.

Die l^ i ' l i <!<>! Kimlo zu Padua behält ihre
höchst traurige Physiognomie und alle zur Belebung
und Erheiterung derselben augewandten Mittel zeig-
ten sich erfolglos. Die Cholera hat in jener Stadt
bedeutend abgenommen, dagegen ist sie aber seit Ende
vorigen Monats ill Vieenza aufgetreten. Es sind dort
bisher ungefähr 7l) Personen von der Seuche befallen
worden und 30 gestorben. Doch muß der durä, den
Einbruch dieses Uebels unter der Bevölkcruug ver<
breitete Schrecken außerordentlich gewesen sein, da
sich die städtische Vehördc bemüßiget gesehen, zum
Troste und zur Beruhigung unierin 26. d. M. einen
Aufruf zu veröffentlichen. (Triest. Ztg.)

L c in b c r g , 2!>. Juni. Gestern Früh um !' Uhr
geruhten Se. k. l'. Apostolische Majestät Sich in die
lateinische Domkirchc zu verfügen und dem von Sr .
Exzellenz dem Herrn Erzbischof Ritter v. Varanircki
in Anwesenheit des hoben Aoels, vieler Zivil» und
Mililärautoritätcn abgehaltenen feierlichen Hochamte
beizuwohnen, und nach beendigter, Kirchcnfeicrlichkcit
die Finanz Landeödireltion, die Landesliaupt» und die
Landesverwechvlungölasse. das Katastral-Mappcnarchiv,
das Landrecht, die Grundentlastungölninisterialkommis»
sion, die Krcisbchörde, das lateinische Scminarium,
das allgemeine Krankenhans, das Blinden- u. Taub'
stummeninstitut, das Kloster der Sakramentincrinncn
uud das adelige Erzichungsinstitut ,,<!>>» Nnmc^ ^ttlio
n^.x^", endlich das festlich ausgeschmückte Nathhaus-
gebäude. die Bandirektion und die Sparkasse mit Al>
Icrhöchstcm Besuche zu beglücken. Gegen 3 Uhr in
das allerhöchste Hoftager zurückgekehrt, geruhten Se.
k. k. apostolische Majestät zahlreiche Privataudirnzcn
allcrgnädigst zu ertheilen und Sich um li Uhr zur
Tafel zu verfügen, welcher auch dießmal nebst der
hohen Generalität, der Adel. die höhere Geistlichkeit,
dann Zivilautoritäten und Bürger beigezogen »raren.
— Nach 9 Uhr Abends geruhten Se. k. k. apostol.
Majestät iu Begleitung Allerhöchstihres Bruders, des
durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Karl Ludwig, mit
zahlreicher Suite die auf eine imposante und wahrhaft
überraschende Weise beleuchtete und festlich geschmückte
Schießstä'ttc des bürgerlichen Scharfschützenkorps zu
besuchen, woselbst Allerhochstdiesclbcu von einer un-
übersehbaren Menschenmenge unter den Klängen der
von der städtischen Musikkapelle rrekutirten Volks'
Hymne mit enlhnsiastischrm Jubel begrüßt, von der Bur«
gerschaft nud deren Repräsentanten ehrfurchtsvoll cm»,
pfangcn nnd in den Saa l der Schießstätte geleitet
wurden. Nach 10 Uhr wurde S r . Majestät auf den
von Seite der Bürgerschaft neuerdings festlich beleuch-

teten W.illanlagen eine großartige AbschiedZserenade,
in Verbinonng mit einem effektvoll ausgeführten Kunst-
fenerwerke, dargebracht.

Montenegro. ^ ^
V o n der bosnischen G r e n z e . 2 l . Juni,

wird der „Agramer Ztg." geschrieben:

Die Montenegriner sind in die Herzegowina und
zwar zu Drobnjak Anfangs dieses Monats eingefal.
len, nahmen in der Nähe dieses zur Nahie von Gacko
gehörigen Ortes eine von türkischen Baschi Vozuks
besetzte Kula, indem sie die Besatzung verjagten, und
setzten sich anf der Straße gegcu Taölica in Vewe>
gung. Wie die türkischen offiziellen Meldnngcn
von dort lauten, soll ihre numerische Stärke bei
6000 Mann gewesen sein, und dieselben nichts Gc-
lingcrcö beabsichtigt haben, als sich der Stadt Tasli«
ea zu bemächtigen. Ist dieß wirklich der Fall , so
können die Montenegriner mit diesem Zuge wohl
keine andere Absicht haben, als sich über Sicniea mit
den Serben in Verbindung zu setzen. I m ersten
Augenblicke hegte mau in Serajevo sogar die Besorg«
uiß, daL es bei einem Vorgehen den Montenegrinern
gelingen könnte, sich des wichtigen Punktes Tasliea
zu bemächtigen, welcher Ort einen Sperrpnnkt der
Straße, die von Scrajevo nach Nnmelien führt,
bildet. Auch wollte man lmssen, daß die Montene-
griner auf ihren: Zuge mehrere, Ortschaften verbrannt,
eine Menge Vieh geranbt, und iu ihre Berge ge>
trieben hätten. Der Statthalter von Bosnien traf
gegen diese Invasion sogleich Gegcnmaßregeln. Zwei
Tabor rcgul. Infanterie rückten von Sarajevo nach
Taslica ab, um sich dort mit den Besatzungen vou
Plievlje, Faca und Sienica zu vereinen, und die
Nizam-Bataillone von Travnik und Banjaluka soll«
ten uach dem Bciramsfcste auch nachrücken. Ebenso
wurde der Vaschi Boziik aller innern Nahien aufge-
boten. Das Kommando der Expedition übernahm
Auui Pascha, Fcrik und Korpskommandant der in
Bosnien dislozirtcn türkischen Truppen. I n militä-
rischen Kreisen wird die Ueberzeugung ausgesprochen,
daß wohl die großherrlichen Truppen die Monteur
griner ohne Anstand in ihre Berge zurücktreiben wer«
den, aber man glaubt zugleich, daß es damit sein
Bewenden nickt haben könne, indem auf einen der-
artigen Friedcnvbruch ein Strafakt folgen müsse, da<
her eine Reprcssalic geeM Montenegro unternommen
werden würde. I n Türkisch'Kroaticn oder der Krajina
hieß es: die Cernagoren hätten sich anf albanischer
Seite der Festung Eabljak bemächtiget, und vor eini«
gen Tagen hörte ich sogar, wie sich einige Türken
geheimnißvoll in die Ohren raunten: die Montene-
griner wären in ansehnlicher Stärke vor Mostar er-
schienen, und hätten dort mehrere Hundert Häuser
verbrannt!

— Aus M o n t e n e g r o , l9. Juni . schreibt
man demselben Blatte:

Dic schon erwähnte Neisc des französischen Kon«
suls uud seiner Begleitung nach Eetinjc hatte keinen
andern Erfolg als dic Bestimmung eines Stillstaw
des auf einen Monat; indessen wnrdc eine neue Un-
terredung iu Kokoti von Lieölopolje mit dem Pascha
von Skutari beschlossen, sobald derselbe in den Besitz
vou Vollmachten der Pforte zur Unterhandlung ge-
langt sein wird. Die Forderungen des Fürsten Da»
nicl für die Beobachtung der Neutralität bestehen im
Folgenden:

1l. Soglciche Ucbcrgabc der Insel des Sees von
Skutari Vranjina und Lcssandra.

2. Das Versprechen der Erweiterung von Mon>
tcnegro mit dem gmizen Gebiete der einstigen Ivan»
bcrgovina zur Zeit des allgemeinen Friedens.

! i . Dic Anerkennung der politischen und Tcrri>
torial-Unabhängigkeit von Montenegro.

4. Die unbeschränkte Freiheit des Handels und
der Kommunikation.

U. Gegenseitige Auslieferung der politischen nnd
sonstigen Verbrecher.

Deutschland.
Die „Nenc Prcuß. Z tg . " schreibt: Bekanntlich

hat cinc englische uud französische Flottille eine Erpedi»

tion nack Kamtschalka und der Mündung des Amur»
Stromes unternommen. Das Gebiet dieses Flusses ist
erst im vorigen Jahre von den Russen in Besitz ge-
nommen worden. Wir theilen darüber nach einem in
S t . Petersburg veröffentlichten Briefe aus Irkutsk
Folgendes mit:

Die Russen hatten die Herrschaft über das Ge-
biet des Amur seit I6li Jahren aufgegeben, nachdem
sie dieselbe 40 Jahre besessen halten. Da die Völker-
schaften jent wieder die russische Oberherrschaft aner.
kannten, so war es nothwendig, eine Verwaltung
einzusetzen, und deßhalb wurde eiue Fahrt auf dem
Amur bis zum östlichen Oeean unternommen. Der
General-Gouverneur hatte zu diesem Zwecke in Pe«
trowsk zwei Dampfschiffe bauen lassen. Man fubr an
der Stelle vorüber, wo früher das russische Fort
Albasin stand, welches im Jahre 1089 von den
Mandschuren zerstört wnrde. Weiter stromabwärts
liegt die einzige Stadt am Amur, Sachaljau-uta-Ehote,
wo das Mandschuren-Heer stand, welches die Rnssen
freundlich empfing. Unweit des Einflusses des Urifi
in den Amur wurde eine Niederlassung, Mariinsk,
gegründet, an der Mündung des Amnr, anf einem
Vorgebirge, ein Fort, Petrowsk, welches gegenüber
dem Endpunkte der laug ausgedehnten Insel Sacha-
lin liegt. Das Land hat zwei gute Häfen, deren
südlicher der Kaisershafcn genannt wurde. Von da
aus führt der gerade Weg uach Kamtschatka, Ame>
rika und Japan. Die Flotte der Murren wird zu
ihrem Erstaunen an der Mündung des Amur ein
russisches Fort finden.

Schweiz.
Der große Rath von T e s s i n hat das Gesetz

über die Zivilehe definitiv angenommen. Nicht der
Bundesrath, sondern der Tcssin'sche Staatsrath hat
das Verlängerungsbegehr für den Vautcrmiu der
Lukmanicr Eisrnbahngesellschaft bewilligt.

Der Anknüpfungspunkt des französischen Eisen«
bahnnehes an das westschwcizcrischc ist zu Verrieres,
im Kanton Ncueuburg, festgestellt worden.

Der Staatsralh vou Gens l>at in Folge der
skandalösen Auftritte in der letzten Sitzung des gro-
ßen Raths eine Proklamation erlassen. Er fordert
darin alle Vaterlandsfreunde auf, zur Handhabung
der Konstitution und der Republik beizutrageil, und
stellt die öffentliche Ordnung und Freiheit unter
ihren Schutz.

Der gegenwärtige Stand der eidgenössischen Fi»
nanzen ist kein so günstiger, wie in früheren Jahren.
Das Budget für 18;')tt, welches die nächste Bundes«
Versammlung zu berathen hat, zeigt 10.2?li';.000 Fr.
Einnahmen und 10.44.'i.000 Fr. Ausgabcu. Dieses
ungünstige Ergebniß in Folge der projektirtcn außer«
ordentlichen Alisgaben (für Truppenzusammcnzüge
300.000 Fr., Beitrag an die Vernhardstraßc 00.000
Fr. und Menblirung des Vundcsrathhauseö 47.000 Fr.)

Briefe schweizerischer Offiziere ans Dover, welche
in die englisch-schweizerische Legion eingetreten sind,
melden, daß man die angeworbenen Soldaten bereits
beeidigt habe und das Handgeld ausbezahlt worden
sei. Die zweite französische Fremdenlegion soll guten
Fortgang haben. Täglich treffen 1« bis 20 Rekru-
ten in Bcsauyon ein, von wo sie nach Dijon, Auronnc
oder Langres abgehen.

Frankreich.
P a r i s , 27. Juni. Heute hielt der Kaiser am

Carousfelplatzc Rcvnc über einige Infanterieregimente!.'
ab, die Paris verlassen, um sich nach der Krim zu
begeben. Man wird jetzt wieder bedeutende Vcrstär«
kungen, und zwar im Ganzen 5ll1.000 Mann nach
dem Orient absenden. Darin sind nicht mit cinbc«
ariffen die zur Ausfüllung der Lücken in der orien«
talischen Armee täglich von Marseille abgehenden
Truppen. Neue Truppen» Aushebungen werden in
Frankreich in einem oder zwei Monaten stattfinden.

Großbritannien.
I m U u t c r h a u s c erklärte S i r C. W o o d ,

daß diesen Morgen Depeschen vom Admiral Dundas
angelaugt seien, wornach sich herausstellt, daß mch'



«53

rcrc von dcn bci Hangö überfallenen Engländern mit
dcm Leben und andere ohne Verwlindung davon gc°
kommen sind. Admiral Dunoas schrieb an den Gou-
vcrneur von Helsingfors, ihm die Thatsachen mitzu»
theilen und sehr scharfe Bemerkungen darüber zu ma-
chcn, aber in seinem Antwortschreiben entschuldigte
der Gouverneur und rcchlfcrtigtc bis zu einem gewis-
sen Grade den Vorfall mit der Erklärung, der russi-
sche Offizier und dessen Soldaten hätten ausgesagt,
daß sie keiuc Parlamcntärfiagge gesehen haben, und
daß sie mehrmals durch britische Fahrzeuge betrogen
wurden, welche die russische Flagge aufsteckten oder.
wie in den Zcitnngen stand, unter dcm Schuhe der
Parlamcntärfiagge anderwärts Sondirungcn vornah-
men. Das Haus werde sich erinnern, daß er vor
einiger Zeit auf Befragen erklärte, daß, so weit die
Admiralität berichtet sei, nichts dergleichen vorgekom-
men. Diesen Morgen nun hatte er die Befriedigung, dcn
Kommandanten des Kanonenbootes zu sprechen, wcl°
chcm man den Mißbrauch der weißen Flagge in der
Vai von Kcrtsch nachsagte, und von demselben die
ausdrückliche Versicherung erhalten, daß nichts der
Art geschehen ist (Beifall), daß die Kutsche, welche
man dem russischen Beamten in Kertsch zurückzustellen
wünschte, durch ein russisches, von einem russischen
Offizier befehligtes Boot ans Land geschafft wurde,
obgleich eines der Boote vom „Dribcr" unter den
Augen des rnssischcu Offiziers mitging — daß über-
Haupt die Kriegslist ganz unuöthig gcwcscu wäre, iu-
dem die Engländer ohne die mindeste Schwierigkeit
dort Tag und Nacht sondircn konnten; daß endlich
der russische Offizier selbst dcn Punkt angab, wo er
die Equipage landen wollte; kurz. daß das Geschichte
chen vollständig ans der Luft gegriffen war. (Beifall).

Belgien.
B r ü s s e l . 28. Inui . Das Journal ,.Lc Nord"

wlrd bestimmt am 1. Juli erscheinen.

Die „K. Z." läßt sich aus Paris melden, daß
der Kaiser am 27. Iuu i ein Dekret uuterzcichuct habe,
welches das Journal „Lc Nord" in ganz Frankreich
verbiete.

H5ortngal.
L i s s a b o t l , 19. Juni. Der englische Inge«

nieur Si r John Kennie ist nach England zurückge-
kehrt, nachdem er ein den Planen für Verbesserung
der Häfen von Figueira, Oporto und Viana nicht
günstiges Gutachten abgegeben hat, wenigstens soll
er erklärt habcn, daß eine dauerhafte Verbesserung
in der beabsichtigten Weise ohne übertriebene Kosten
nicht ausführbar sei. Er empfiehlt die Aulagc eines
künstlichcu Hafens im Norden von Opporto und die
Aulage wohlfeiler Eisenbahnen von dort aus. —
Gegen die Anlage der Eisenbahn von Coimbra nach
Oporto hat sich eine Opposition erhoben, insofern
mau, ohne die Aulage der Eisenbahnen abzuwarten,
zunächst an die Herstellung der gewöhnlichen Heer-
straßen gehen will. Drei und sechszig Mitglieder der
Depulirtenkammer haben sich bereits schriftlich in die-
sem Sinne erklärt, indeß glanbt mau, daß sich die
Mcimlngsvcrschicdeuhciteu noch ausgleichen lassen
werden.

Niederlande.
H a a g , 21. Juni. I n ihrer heutigen Sitzung

hat die zweite Kammer dcr Gcncralstaatcn den mit
Portugal abgeschlossenen Vertrag wegen Feststellung
des Besitzes der Niederlande und Portugals in dem
Archipel von Timor uud Solor verworfen.

Türkei.
" Das ueuc Aulchen, vernimmt nmu aus K o u-

stantiuopcl vom 18. d., scheint noch nicht zur
Reife gcdichcu zu seiu, und das «Journal dc Con>
stautiuoplc" sieht sich zu der Erklärung genöthigt, daß
seine dießfälligc Meldung keinen offiziellen Charakter
habe. Nach dem „Osseruatorc Tricstino" sei das
türkische Kabiuct noch immer uicht befestigt und na>
mcullich ein Wechfel in der Person des Haudclsmmi>

stcrs zu erwarten- auch sei die Huczfragc noch uicht
entschieden, weil die hohe Pforte gegen die dießfällig
ahweichenden Ansichten Englands nnd FranNeichs nicht
gern verstoßen möchte und deßhalb unschlüssig sei.

Rußland.
S t . P e t e r s b u r g , 19. Iuu i . Der General-

Admiral, Großfürst Konstantin, hat kürzlich wichtige
militärische Dispositionen erlassen, die eine erfolgreiche
Abwehr eines etwaigen Angriffs gegen Kronstadt be-
zwecken. So ist dcm Chcf dcr ersten Flottciwivision,
Kontrc-Admiral v. Schantz, das Kommando über
sämmtliche, in dcr kleinen Rhcdc von Kronstadt lie-
gende Dampf« uud Linienschiffe übergeben worden;
seine Flagge weht jetzt ^ dem Dampfer „Kam<
tschatka". Dcm Contre-Admiral Schantz unlergeord«
net und speziell mit dein Oberbefehl übcr die Dampf»
Linienschiffe in dcr klcincu Rheoc bctrant, ist der Eon-
trcadmiral Thrinow, dessen Flagge das Schiff «Heil.
Siegbringcr Georg" trägt. Ueber die bei Lißi-Roß
(die sogenannte Fnchslaudsviye) liegende Ruderstottille
kommaudirt, denselben Anordnungen zufolge, Eontrc-
admiral Lutkowsky. währcuo die in dcr östlichen Nhede
und im Handelshafen stehende Nuderftottillc dcm Kom-
mando des Eonlrcadmiral Baron Rosen anvertraut
ist, das Dctachemcut im Handelshafen steht dabei nn>,
mittelbar unter dcm Kommando des Kapitäns ersten
Naugcs, Karjakin.

S t . P e t e r s b u r g , 19. Juni. Für die bei
der Vertheidigung Sebastopols Verwundeten sind in
dem deßhalb errichteten Comptoir Ihrer Majestät der
Kaiserin bereits Geldgeschenke bis zum Vctragc von
126.402 Rubeln eingegangen. Davon sind 80.000
Rnbel schon nach dcr Krim geschickt worden.

Die Schanzarbeiten bei R i g a , bei Dünamünde
und dcr Küste sind nunmehr vollendet. Das Militär,
von welchem, beiläufig gesagt, 46.000 Manu in dcu
Lagern um die Stadt uud 8000 Mann in dcr Stadt
sclbst liegen, wird nunmehr iu Ercrziticn und Ma-
növern geübt. Eine uicht uubedcuteude Zahl derjeui«
geu Truppen, welche durch sehr weite Märschc alls
dcm innern und südöstlichen Rußland geschwächt bci
Riga eintrafen, ist krank und Icioct grostenthcils au
kmttagiösrr Augcnkrankhcit; sie ist in die Lazarethe
anfgcnmmncu, welche theils schon bestanden, theils
ncu etablirt sind. Unter cmdcm ist m Riga cin sehr
großes lais. Lazarelh, cin Prachtgrbäude. welches
weit übcr M ) 0 Kranke faßt.

P e t e r s b u r g , 2 l . Juni. I n Folge der Trup.
pcuhänfungcn im Gouverncmcnt Kowuo hat sich ciu
so fühlbarer Maugcl au Spirituoscu eingestellt, daß
der Finanzmimster sich auf Ersucheu des betreffenden
Gouverneurs bewogen sah, cincn Vorschlag im Mi-
nistcrcomit^ eiuznbringen, dcm zufolge die Einfuhr
vou Branntwein aus dcn Oslsceprovinzen nach dem
gcuanuten Gouvernement gestattet werben möge Se.
Majestät dcr Kaiser hat hierauf die Einfuhr bis zum
l. Oktober l 6 i ^ grstattct — Dcr jetzt regiereudc Kai-
ser hat ciu untcr der Rcgicruug dcs vcrstorbeucn Kai>
scrs oft angeregtes, aber uicht zur Reife und viel
weniger znr Ausführung gcdichcnrs Projekt dcs Mi>
uisters des öffcutlichcu Unterrichts N'orow bestätigt,
dcm zusolge ein Muscum dcr Alterthümer und rine
Kommission zur Sammlnng derselben in Wilna für
dcu westlichen Theil dcs Reiches unverzüglich gegrün»
drt werden soll. Graf Tyszkicwicz hat zu diesem
Zwcckc cincn namhaften Fond dargebracht, und das
Statut bcider Stiftuugcu ist vom Kaiser bereits be-
stätigt. Endlich bezweckt ciu iu volkswirtschaftliche
Beziehung wicht'gcr Gcsetzvorschlag die freie Ausbeute
vou Steinkohlenlagern iu sämmtlichen großrussischen
Provinzen.

Neueste Post.
W i c u . 3. I n l i . Die Nachrichten aus dcr

Krim sind ohne Belang. I n Kamicsch lind BalaNawa
wird aus dcu Trausportschiffen, die aus dcm Bos-
porus cinlrcffen, der Vorralh an Proviant und Mu-
nition auf die Kricgsdampfcr gebracht, die schon nach«
stens in die See stechen dürften, um ihre Operatioucu
im Meerbusen von Odessa wieder aufzunehmen. E>?

herrscht übrigens über das eigentliche Ziel dieser Ex»
pcdition das tiefste Gcheimuiß.

Dcn verbündeten Genietruppen wurdcn 12.090
Mann Trauchec Arbeiter zugetheilt. Die von ihnen
in Angriff genommenen Approchen Dürsten in dcr er-
steu Hälfte Juli bccndct und bis dahin im Lager
frische Mannschaften aus dcm Westen eingetroffen
sein, worauf der weitere Angriff auf dic Zcutralba«
stiou uud auf,das wrstlichc Fort erfolgen soll, und
zwar, wie die Alliirtcn aussprcngcu. gleichzeitig.

Eine gestern hier cingclangtc telegraphische Dc«
pcschc aus dem Lager dcr Alliirteu bestätigt die An-
fangs bezweifelte Nachricht vou dcm Ableben dcö Lord
Raglau, wie dcr Bericht lautct, iu Folge eines hefti»
gcn Choleraansalles.

Aus dcm russischcn Hauptquartier warcn gestern
keine ucucrcu Dcpcschcn hicr cingclangt.

Dcr k. preußische Gesandte, Graf Arnim. bat,
dem Vernehmen uach, iu Folge aus Berlin cingctrof-
fcncr Dcpescheu. scinc für morgen bestimmt gewesene
Abrcisc anfgcschobcu, und wird erst Sonnabend Wien
verlassen. (Frcmdcnblatt.)

Telegraphische Depeschen.
" P a r i s , Sonntag, Pormittag. Dcr „Mo«

uitcur" meldet, der Kaiser wcrdc am 2. Juli 4 Uhr
die außerordentliche Session des gesetzgebenden Kör«
pcrs eröffnen.

" T u r i n , 30. Iuui . Aus R o m wird die
Verurtheilung des D c f c l i c i , welcher dcu Kardinal
Autonclli ermorden wollte, zum Tode gemeldet.

" Nach eincr Privatdcpcsche aus Odessa v.
27. (111.) Juni sollen laut russischen Angabcn bei
dcm mißlungenen Sturme am 18. (li.) Juni von den
Miirten 16^000 Mann ( ? ) darnnter 2 französische
und 1 englischer General, gefallen sein. Weiter heißt
cs, daß die Einwohner von Vcrdiansk Befehl erhiel»
ten, binnen 24 Stunden die Stadt zn verlassen, weil
sie den Feinden wiederholt Lebeusmittel geliefert habcu.

Telegraphische Depeschen

vom Herrn k. k. Laudcspräsidentcn in Czcmowitz all
Sc. Exzellenz den Hcrrn Minister dcs Innern in

Wien.
E z e r n o w i t z , 30. I n u i , ü Uhr Nachmittags.

Se. Majestät dcr Kaiser stiegen gcstcrn in der Woh<
uuug dcö k. k. Lande^präsidentcu ab und geruhten
die Vorstellung des Adels, dcr Geistlichkeit und dcr
Zivil- uud Militär-Autoritäten eutgegcnzunehmcu nnd
hierauf das Zivil- und Mi l i t twSpi ta l , dic Strafan»
stalt uud das bischöfliche Semiuar zu besichtigen. Um
3 Uhr fand das Diner Statt. Nach dcm Diner gc«
ruhten Se. Majestät den Fest «Auszug nächst dem
Volksgarten zu besichtigen. Abends militärischer
Zapfenstreich nnd Fackelzug untcr Absingung cincr
Eautatc. Hellte Früh nm 7 Uhr wohnten Se. Ma»
jestät einer Parade der kouzcntrirtcn Truppen bci,
geruhten sodaun die Industrie- und Produkten »Aus«
stcllung iu Augenschein zil nelnucn lind hernach die
Landcsrcgicrnng uud mehrere auderc Zivilbehördcn
mit dcr allcrhöchstcn Gcge>,wart zll beehren. So
eben finden Audienzen Statt.

C z e r n o w i t z , 1. Juli. Nach dem Diner
geruhten Se. Majestät der Kaiser gestern einem von
der hiesigen Schützcngesellschaft veranstalteten Fest«
schießen beizuwohucn. Abends war militärischer Zapfen»
streich. Heute früh wohnten Se. Majestät um 5l'/,
Uhr eiuer stillcu, voll sämmtlichcn Zivil-Behörden
und cincr zahlreichen Volksmenge besuchten heiligen
Messe bci, und rcistcn sodann um 6 Uhr uach Ra>
dmitz ab, wo Se. Majestät um l 0 Uhr eintrafen.

Telegraphische Depesche
von Sr. Durchlaucht dem k. k. Landcspräsidcnten iu
Salzburg an Se. Exzellenz dcn Hcrrn Minister des

Innern iu Wien.

S a l z b u r g . 1. Juli. Ihre Majestät die
Kaiserin sind heute Früh halb 7 Uhr im besten Wohl«
sein hicr angekommen und babcu nach einem Aufent-
halte von 2 Stunden die Rcisc nach Wien fortgesetzt.

(Ihre Majestät sind, einer zweiten und dritten
telegraphischen Depesche zu Folge, gestern um 1 0 ^
Uhr iu Linz eingetroffen, und habcn um N Uhr 6
Minuten die Reise uach Wien angetreten.
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Tclcssi«phischcr Kurö- Bericht

der Staatspapiere vum I , J u l i 1855.

St.wtSschuldvtrschrlibimge!! . zn 5^>l5t. ft. m EM. 78 1/>N
dttto au«, dcr Naiiomil-?l,!l.'ihl' zu 5 °/, ft. in CM. M!^/8
detto ' - , 4 1/2 „ „ 6«l /«
detto „3 ., „ 4 7 ^

„ INN), „ 1U0 fi. 1 2 0 ^
„ 1854, „ 100 fl. 100 1/5

M i m dcr f. f. priv. östcr. Staatsciftul'ahn-
gsftllschaft ^n 200 ft., voll eingezahlt 292 1/2 ft. V . V.
mit3tatlli^ihluug 30« fl. B. V.

Oriiüdcnil.-Ol'li^at. andncr Krc"iländrr z» 5 "/„ <iU l/2
Aaüf-Ältil» pr.Stilck W7 ft. iu l§. M.

ohnc Dividende
Vlltiru der Nicdtröstcrr. (^^'onll'teeGe-

sellschast pr. Sims zu 500 il. . . . 437 l/2 st. in (5. U .
Vlfticu d>'r Kaiser Ferdinands-iii^rdbahü

^u ,000 sl. (H. M. lictr 2045 fl m(5. M .
Altirn dcr c'stcrr. Donail-Dampfschifffahrt

zu 500 ft. (5. M 525 ft. in C. M .

Wechsel -K l l ls uom 3. I l l l i 185 5.

Amsterdam, siir 100 Holland. Guld., Nthl. 101 3,^ Vf. 2 M^iiat.
Ail^'llnil^ siir >00 Ouldei, (5ur. Guld. »23 i/2 Vf. Usu,
Frälikfurt a. M. (für 120 st. südb. Vcr-

ciu^Währ. im 24 l/2 ft. '.vuß, Guld.) l22 5/3 Vf. 3 Ml)iiat.
Hamburg, für »00 M, t t Banco, Gilld.» !!0 2 Monat
London, fur l Wmd St^ l»,^ , Guld'N 1l-58 l/2 Z Monat.
Mailand, siir 300 O. st.rr. Vi'r.'. ß'uld.n 122 1/« 2 Mouat.
M.n-sli!!.'. für :>00 Franlcü, ßluldsn 143 5/« 2 Monat.
Paris, für 30l> ssranf.'» . . Gulden 143 3/4 Vf. 2 Monat,
K. K. vollw. Mi'lnz-Ducaten . . . 27 3/4 pr. (ßcnt. Agio.

G o l d - und S i lbe r -Z t l i r sc vom 2. J u l i 1855.

Brief. Grid.
Kais. Mimz-Dlikaten Agio . . . . 2» 27 3/4
dttto Rand- detto 271/2 271/4
N^'oleonö'dsr „ . . . . t>.43 9,42
Souvrainsd'or „ . . . . Ili.42 1<i.40
FriedrichSd'or „ . . . , «.37 9.35
Preußische „ „ . . . . 10.22 10.2U
(ing!. Sovereign!) „ . . . . 12.7 12.5
Ruß, Imperialc „ . . . . 9.53 9.5!
Doppie „ . . . . 353/'t 353/4
Eilbcragio 23 22 3/4

Fremden-Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten

Dei, V5. J u n i l855.
Hr. Freil)>'!'i- v. Warobelg, k. pleiisuschül' Käm-

Niere,, vo» Graz ncich Vel^es. — Hi'. F>a»z Ausietz,
k. k. Lalid^s^erichtö^PrasidelU, von Tiiri^ nach l^raz.

Hr. Val^itti» Mlirmg, k. k. Laüdcsgcrichcs-Narh,
voil Warasdin »ach ?lde!?berg. — Fr. Maria v. Glit
mai!t>!<thal, Gl'mali» de5 Vi,je - Pr.isidclUl'i, l'cs k. k,
Z>.'!,ll'ali Minnie - Guberiiillms, — H i . Charl Moh>-,
Kl?,isli!, — Hr. Glvcue Dausoo, englischer K^pitä«,
luid Hr. Dr. Thcodor G,üttl,cv, Oder?l>^ de?
mediziüisch.'chirurgisch«'!! Fiiediich Wüholm Instiillls <i>
Beilm, vor, T>i»'st nach Wi.,,. — Hr. Edi^rd ?llbe,l
i.'ci)s-l'r, In^ln'elll-, — Hr. P. Augelus Maiia Oismi,
apostolischer Missil?!,^', li„d — Hr. Iohain, Foilschck,
t. r'. Teleqvitt'c,! .-Official, uc'» Wil'ii l,.<ch Tricst. -
Fr. ?l»l!a i^hi.is^'r, H.nideioinainiu-Oalcln, l,'oi> Tricst
nach Zill i.

Dci, I. Jul i . Füist Nikolaus von Wiasemsky,
k. illffijchev Garde-Ka^itä,,, von V^antlia nach Wicn,
— Fr. Elisabeth von Petz, gcl', Füistii, N^saZklii,
Corvccteii^x^^itäüs.Gl'ilialin , i,i,d — Hr. Ro„sta»ciii
Rillel' voil Ncy,,'!', H^l>delsliia»ii, vo» T'.icst linch
Nohitsch. — Hr. Achilles F^rcr, Gesa»dcschc>fts « Sc-
t,ecär, l>»d — Hr. H.'iilt) Willic,!» Holilieö, engl.
Kap,lä„, von Wi»'" nach Tiicst. — Hr. Karl Rasim,
O> os)haiidler, voi, Trieft i,ach Wie». — Hr. Wolf
Leitner, H^iiclslrialici, vo» Gr<»z nach Tliest. — Hr.
Nikolaus Krischm.ni», Haridelsm^ün, ro» Filiine nach
G.az. -

Dei, 2. Hr. Franz ?llis;eh, k, k. Landrögerichts-
Präsldeur, von Graz. — Hr. Ludwig de Gillllianiis.-

thai, Vize - Präsident der Seebehörde, und — Hr.
Alexander Baron o. Vlach, k. k, ?lppellations - Nach,
ron Wien nach Triest. — Hr. Anton Geraid, nieder̂
ländischer Resident, uud — Hr. Emanuel Criaudofili'
des, serbischer Doklor, von Triest nach Nien. — Hr.
Friedrich Krohu, Dr. der Philosophie, uud — Hr.
Theodor Krohn, Partikuiier, von Triest nach Lubek.—
'.'r. Egydius Diltinger, Professor, von Graz »ach
Fiumc. — Hr. ?lncon Putti, k. k. Mappcn.?lrchivar,
von Wien uach Zcna, — Hr. Aü'tt, lind — Hr.
?llerander Bochlitz, Pastoiri?, von Wien nach Mailand.

^. : i t i«. u (!i) Nr. 3 ? W .

Kundmachung.
Das an der maMlatllchcn drainagitten Wiese!

an der Uittcrklainel' Straße, uincr Kloisclu'gg
angebaute Korn und der Hasel sammt der Gras.
mahd an dieser Wiese, wild Donnerstag am 5.
Juli d. I . Vormittag um I« Uhr an der Wiese
selbst llzitando veräußert werden.

Stadlmagistrat i^ikacham 30 Juni 1855.

Z. 97l. (2)

Zu vermicthen
ist das geraunuge Vnkaufs-Gewölbe
an der Wlencrftraße, im ehemals
Kapretz'schem Hause, gassenseits,
samml Keller und albern Nedener-
fordernijsen.

Auskunfl ertheilt der Hauscigen-
thümer.
3. 967. (2)

Wohnung zn vermiethen
I m Hause Nr . W nächst der

Schusterdrücke, Plahseite, sind zu

künftigen Mlchaell fünf Zimmcr, A l -
kove, Küche, Speise und Dachkam-
mer, Holzlege zu dezlchen.

Näheres in der Handlung des
Gus tav H e l m a n n .

Z. 969. (2)

I m Hause Nr. 13 am Haupt-
platz ist das Gewölbe, worm
gegenwärtig eine Schnittwaren-
Handlung besteht, von Michaeli
1855 angefangen, zu vermie-
chen- Nähcres im 2. Stock
von 12 bis 2 Uhr Mittags.

Z. 996. ( l)

Ganzlicher

Ausverkauf
des sämmtlichen

Nest- Warenlagers
wegen Auflöslma des Geschäftes

i n d e r

Tuch- A SchnittwarenhlNldlullft
d e s

Carl Wamitacli
ill l^aSlmcIi.

5 U ^ u n t e r F a b r , k s p r e i s e n .

Z. 9«3. (3)

A u s v e r k a u f .
Nachdem ich wegen der Bequemlichkeit meines Modc-Ocfchästcs gesonnen bin,

das daselbst bestehende Leinwand-^agcr ganz aufzuräumen, habe ich, um diesen Zweck
schneller zu erreichen, nnch^zu großem Opfern entschlossen, und dle Preise von
femen und Halbleinwanden, Sacktüchern, Zwilchen, Cotcnina, Kanavas, Kaffey- und
Deserltüchesn, Tlschzeuge«?, Teppichen, Baumwolle, ?,wirn und fertigen Säcken rief
unter die gegenwärtigen Fabriksprelse herabgesetzt, wovon sich bei gefälligem Be-
suche die vollste Ueberzeugung verschafft werdcn kann.

Verkaufs- Gewölbe Thcatergaffe N r . /.3 und 44.
J o h a n n a R u p r e ch t.

Güter-Verkauf oder Verpachtung.
Es sind zwei Güter in Unterkram, deren Grundstücke nut und

neben emander lieben, emcn Flächenraum von ^lij Joch IWH'lH^latter
kecker, b'tt Joch ÄVlUKlafter Wtelcn, 21 Joch WVHllMlafter Wei-
den, 57tt Joch l3^ l l lK la f tec Ho. lwald, 2 Joch 1^«lIlKlafter Wie-
sen mit Obst und (>75!HKlafter Bau-Area haben, 3 Stunden vyn
Mbach ui^d 7, Stunde von der nach 'Agram und Karlstadt führendeu
Hauptkoinmerzlalstraße entfernt sind, gegen sehr billige Bcdingnisse zu
verkaufest oder auch, von Michaeli l. I . an, auf mehrere Jahre zn
verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt das hiesige Zeitungs-Comptoir.
Lalbach am 27. Juni 185Z.

kaiscri. König!, nllerh. Privilegium und kö'nigl. preuß. und kmngl. bair. allcrh. Approbation. ^ ^ > O

Di\ itorcJaardt's

KRÄUTER - SEIFE
(in VHifî oUcu CTuv'iiaf^atfctnii A 24 fr. C\i»J.)

Or HAHTLNG'S
CHIMARIWDEM - ffil^

(in uorfit^cHcn unb tin ©safe ^ofli-mVsffnt 'Mci\(\)m « oO fr. (?S2^.)

MttJlWsTMSn -I'OMJIME
(in inrfu'^-Uiii unb im O)liifc gi'llnuVcIttij :S:ii-̂ dn A 50 fr. (iä>i.)

l l / \ ^tftfi </e 3šoutemar<V$

/U£i XJE, A:Ad A.tt:.\ A;,, AJLa. tfcr1 A*\ ^Jc i

(in '/, unb % ^ärfdjf« si 40 uitb 20 fr. &M.)

nchlictc und iib.^ni^ glücklich koml'inirt.,' ar o m a t isch - m c d i ;'i ni sche
. ^ r ä « t e r - 2 l ' i f e , ,!i!!»»t tinch ihn-----bis jcht »Nlncichtc!!--charak-
teristische« ^m^üq., üüttr alllü vmh.iudmcn dcnirti^n ,v,il'lü^t,u
unl'.smttcii ddi cr f tcn NclUg cin mid sigurt sich gicichs^II^ mit m^sicr
^rst'lilßlichf.it :n B ä d e r » j>o.r Art. ' ^

Da6 lilücklichc Rlsiittat cinrr vorqcsch'ittcnc!,, smgsamcn, wiss.usch ŝt-.
lichm ^r f r iut tn i^ smd di.> K»«>. «l»Trt,,«^'sch^,i p ivil.girt.ü H>aar-
w l l c h s m i t t e l l'cftiiülüt, sich II! ihrcn ^«ir unglll ^c^nftiti^ zi!^v,^i,i-
z.'ü : d^rüi d.16 (^ l ) i l la r i l ,dcn - i^el ^iir (5!,' I, ,> rv i run c, d » r H a a r<'
ül'crhmipt, so ist dit' H i r ä u t ^ r - P o m a d e ,;>N' Wicdcrs rwt t tuüc ,
und Bc l cbuu , , d̂ >z Haarwuchses aü^czci^t; erhöht rrftn,,^ die (^la-
stizität 'l»d Farbr d>s Haarcs. s» schüft I.'tzttlv vor dissül srichz^tigrm (>ir-
l'lcichcn u»d Ausfallc», iudc»! sic d»r ^pidrrniiS ci,N' »c>lc, wohlthilsiidc
Subsia»; mittheilt und dic HaarMrbclu a»s dic fraft0lllf>!,' Wcisr nährt.

« « » . .«>»,«3,»'̂ l a r 0,1, a < i schr Z a h > l - P a s t a ?dcr Z a h n s c i f s ,
all^ciülin »lit l'lsoüd^rn' V>,«l>ll'^ als da>> li»iv,rsc>!sil' ,>,id ,^lvnläffi^s!>,'
(.^vlialtunsts- u»d Verschöllcrunst<> - M i t t e l d!l, Zähill- »nd d.!ü
Zahusltischll.'l a.nrlaüi i t . l l in i^ t l'^i Wcitc»! a »^ ci> l h » , c r u»d schncl:
l c r alö die vcrschi.dlinn Z a h x p u N ' c r , und crihcilt glcichznti,) dcr
ganzen Mimdhöhlc cinc höchst wc'hlthatigc, lilblichr Frische.

<!̂ '9 ^ H ̂ , ^ ' ! ^ ^ " ^ ? ll

^ ^ " " 3? ^ ^ <- ̂  " -^ ' ? ^

?- 3 " '»' - ^ ^ '^ ^ M >̂ . ̂  ^
^ ö l> ^ ? " U ^ . 2 . . 1: «
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3Z^ Äl lc l t t t f tes D e p v t für Kaibach b.i Moi^ Fiaiftll, in Wiftvacl, l',i I . N. Dolle,»;, i» O'.ipo d' Istria bm» 'A '̂tli.l.r Giovanni Delisc, in <i>orz

l'li (»;. Al»elli, in .^ilagenfurt l'.i»! '.'lp>,'<h>ssr Allton Veitlih, >>i Tarvis b.i,» ̂ p^th l̂r Aldilt 2ti>fler, in Friest b,i d.,i '.'lpl'llnl.lü Alltouio Zampieri »»0
Tigm. Weinberger, m Villach lci Mathias Fürst, i» Friesach l.iln Ap̂ thcf.r W . (sichlcr und ii, Krainburg lci Theodor Vappain.


